
Wochenmarkt Wohngebiet Rinnenäcker:
7.30 bis 12.30 Uhr auf dem Danziger Platz.
Mieterverein Waiblingen: 9 bis 12 Uhr Bera-
tung in der Fronackerstraße 12.
Forum Mitte: Bridge lernen: 8.30 Uhr Anfän-
ger, 9 Uhr Fortgeschrittene; 9 Uhr Standard-
kurs Englisch für aktive Ältere; 9.30 Uhr Be-
treuungsgruppe für Demenzerkrankte; 9.30
Uhr Holzwerkstatt; 14.30 Griechische Frauen-
gruppe.
Senioren des VfL Waiblingen: 9.30 bis 11
Uhr Seniorensport der Unruheständler in der
VfL Halle 2.
DRK Waiblingen: 9.30 Uhr Seniorentanzgrup-
pe im DRK-Haus, Eisental.
BIG WN-Süd: 10 bis 12 Uhr Kontaktzeit, Tee,
Infos, Internet Danziger Platz 8.
Rat und Tat: 10 bis 12 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Schwalbenweg, Korber Höhe.
WN-Süd Vital: 10 Uhr Tai Chi, 18 Uhr Yoga,
19.15 Bauch-Beine-Rücken, Danziger Platz
13, 18.45 Uhr Badminton in der Rinnenäcker-
turnhalle.
Jakob-Andreä-Haus: 14.30 Uhr Bilderschau
„Mit dem Fahrrad auf dem Jakobsweg“, von
Gunter Metzler.
Sperlich’s Märchen-Theater: 17 Uhr Pup-
pentheater „Der Räuber Hotzenplotz“, Fest-
platz Rundsporthalle.
Städtisches Orchester: 18 Uhr Aufbauor-
chester und Jugendorchester, 20 Uhr Blasor-
chester, in der Aula der Staufer-Realschule.
Michaelskirche: 18 bis 19 Uhr Schweigemedi-
tation, im Chor der Kirche.
Selbsthilfegruppe Waiblingen: 18.30 bis 20
Uhr Selbsthilfegruppe für Depressionen und
Ängste, Forum Mitte, Blumenstr. 11.
TB Beinstein/Singen: 18.45 Uhr Männerchor-
probe, Beinsteiner Halle, Foyer.
Kulturhaus Schwanen: 19.30 Uhr „Air Lati-
no“, musikalischer Donnerstag im Fritz.
Junger Chor „Audite nos“, Neustadt: 20 Uhr
Chorprobe im Paul-Gerhard-Haus, Sörenberg-
weg 21.
Bürgeraktion Korber Höhe e.V.: 20 Uhr
Tischtennis für Hobbyspieler, alte Salier Turn-
halle.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr geöffnet,
Kurze Straße 24.
Ortsbücherei Bittenfeld: 15 bis 18 Uhr geöff-
net.
Ortsbücherei Hegnach: 15.30 bis 18.30 Uhr
geöffnet.

Bäder
Hallenbad Waiblingen: 6.30 bis 22 Uhr geöff-
net.

Museum/Ausstellungen
Galerie Stihl: 11 bis 20 Uhr Ausstellung
„Christoph Niemann - Modern Times“, Zeich-
ner und Grafikdesigner, 18 Uhr öffentl. Füh-
rung, Weingärtner Vorstadt 12.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Berglen, Berglen-Oppelsbohm,
Beethovenstraße 29
Apotheke Stetten, Kernen-Stetten, Kloster-
straße 17

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, zu erreichen unter �
116 117 (bundesweit ohne Vorwahl (feiertags
von 8 bis 24 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum, Schlichtener Str. 105,
Schorndorf, Praxisnummer 07181/9 93 03 30
oder zentrale Rufnummer 116 117.
Augenärzte: � 0 18 05/6 07 11 22, Hals-Na-
sen-Ohrenärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils
8 bis 8 Uhr; Zentraler Kinder- und jugendärzt-
licher Notdienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18
Uhr, feiertags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr
am darauffolgenden Werktag, in den Ambu-
lanzräumen der Kinder- und Jugendmedizin im
Rems-Murr-Klinikum, Am Jakobsweg 1, Win-
nenden oder Notdienste unter � (0 18 06)
07 36 14 oder � 116 117 (bundesweit ohne
Vorwahl). Schlaganfall-Notdienst: Rems-
Murr Klinikum Winnenden oder Schlaganfall-
zentrum Rems-Murr-Klinik Schorndorf unter �
112.

Tageselternverein
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr, Alter Post-
platz 17, � 0 71 51/982248960 (außerhalb
dieser Zeit ist der Anrufbeantworter geschal-
tet).

Soziale Dienste
Anonyme Alkoholiker: 19.30 Uhr in der
Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg 11.
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizin. Versorgung (auch
Wochenende und Feiertage) � 0 71 51/
56 33 47; Diakonie- und Sozialstation Waib-
lingen: Kranken- und Altenpflege, medizini-
sche Versorgung, auch an Wochenenden:
Waiblingen, � 0 71 51/ 5 68 18-70, Beinstein
� 5 68 18 85, Bittenfeld � 07146/28 24 68,
Hohenacker/Hegnach/Neustadt � 0 71 51/
8 14 64.

Heute inWaiblingen

Selbstporträts mit Eigenarten
Jugendkunstpreis Baden-Württemberg für zwei Schülerinnen des Staufer-Gymnasiums

setzten das Thema unter seiner Anleitung
höchst unterschiedlich und, nach intensi-
ven Zeichenkursen im Vorfeld, allesamt in
der Drucktechnik-Radierung um. Dabei
wird mit einer feinen Nadel zunächst der
Entwurf in eine Druckplatte geritzt – und
anschließend gedruckt.

„Es sind einige tolle Bilder dabei entstan-
den“, sagen Ronja Kasper und Luisa Geiger
mit Blick auf die Werke ihrer Mitschüler.
Das ausgerechnet sie selbst zu den Gewin-
nern gehören würden, damit hatten sie
nicht gerechnet. Was die Juroren nicht wis-
sen konnten: Die beiden Mädchen aus Ho-
henacker kennen sich seit der Kindheit und
sind „beste Freundinnen“. Jetzt dürfen sie
sich auf eine gemeinsame Kunstreise nach
Lyon freuen, bevor das Abi ansteht.

Mauer, gar einer Trutzburg von Haaren. Die
dicken Zöpfe sind fest verflochten, wirken
undurchdringlich. „Dieses Verstecken passt
zu mir“, sagt die 17-Jährige selbstkritisch.
Obwohl das Porträt „eigenartig“ verfrem-
det wirkt, ist es fast ganz nach der Natur
gemalt. Bei einem Foto-Shooting probier-
ten die Schüler verschiedene Posen aus, un-
ter anderem das Flechten eines mächtigen
Zopfes. Der wird dann eigentlich hinter
dem Kopf getragen – aber fürs Wettbe-
werbsbild blieb’s beim Zwischenstand. Da-
mals hatte Luisa auch noch längere Haare
als jetzt.

Kunstlehrer Bernd Zimmer hatte der
Klasse vorgeschlagen, beim Wettbewerb
teilzunehmen, zu dem es mehr als 300 Ein-
reichungen gab. Die Staufer-Oberstufler

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas kölbl

Waiblingen.
Zum dritten Mal in Folge geht der Ju-
gendkunstpreis des Landes Baden-Würt-
temberg an das Waiblinger Staufer-
Gymnasium. Luisa Geiger und Ronja
Kasper überzeugtendie Jurymit ihren
Arbeiten zum Thema „Eigenartig“. Den
17-Jährigen gelangen Bilder, die mit
der doppelten Bedeutung des Wortes
auf spannende Weise spielen.

„Eigenartig“ – in seiner alltäglichen Bedeu-
tung meint der Begriff ungefähr dasselbe
wie „seltsam“ oder „merkwürdig“. Eine ei-
genartige Person ist eine komische Person,
ein Kauz. Ratloses Achselzucken wäre eine
verbreitete Reaktion darauf, nicht selten
sind Eigenarten Anlass für Lästereien. Im
Wörtchen „eigenartig“ schwingt aber, ger-
ne überhört, das je Eigene einer Person mit
– das Individuelle, ihre Originalität. Man
darf den Wettbewerbs-Verantwortlichen
im Kultusministerium und bei den Jugend-
kunstschulen des Landes getrost unterstel-
len, beide Bedeutungen gemeint zu haben.
Ist es doch gerade dieses Schillernde des
Begriffs, das die Aufgabe interessant
macht. Ronja Kasper und Luisa Geiger ha-
ben das in ihre eigene – ja, ihre „eigenarti-
ge“ – Bildsprache übersetzt.

Vorfreude auf eine Kunstreise,
dann kommt das Abitur

Ronja Kaspers Radierung zeigt ein aus-
druckstarkes Selbstporträt des Mädchens,
das in der einen Hand einen Totenschädel
hält. Wie ein Diptychon, also ein in der
Kunstgeschichte verbreitetes, aus zwei
klappbaren Tafeln bestehendes Gemälde,
ist das Bild in zwei Hälften geteilt. Das
Selbstbildnis ragt über beide Bereiche, die
also ineinander übergehen und von denen
der eine offensichtlich das Leben – und der
andere den Tod repräsentiert. „Dabei habe
ich mich vom Vanitas-Motiv inspirieren
lassen“, verrät die Staufer-Gymnasiastin.
Vanitas, lateinisch für Eitelkeit im Sinne
von Vergänglichkeit, war eins der wichtigs-
ten Motive des Barock – und wurde von
Künstlern späterer Epochen gerne aufge-
griffen. Erst beim zweiten Blick auf die Ra-
dierung fällt auf, dass ein Auge leer und tot
wirkt, was verstärkt daran erinnert: Wir
alle tragen den Tod schon in uns.

Von Luisa Geigers Gesicht zeigt ihr
Selbstporträt allenfalls die Hälfte. Die an-
dere versteckt das Mädchen hinter einer

Luisa Geiger (links) und Ronja Kasper zeigen ihre ausgezeichneten Werke. Bild: Bernd Zimmer

Fellbacher Herbst: Wein, Musik und Tradition
Das große Erntedankfest findet von kommendem Freitag bis Montag statt / Sicherheitskonzept: Keine Poller

Oberbürgermeister der Städte Meißen und
Fellbach wieder ihre Partnerschaftsurkun-
den und bekräftigen damit, die 30-jährige
Freundschaft weiter fortzuführen.

Der Nachmittag des Herbst-Sonntags ist
ein ausgesprochener Aktions- und Famili-
entag. Die Fellbacher Geschäftswelt lädt
von 12.30 bis 17.30 Uhr zu einem Einkaufs-
und Erlebnisbummel durch die autofreie
Innenstadt ein. Viele kleine und größere
Überraschungen, zahlreiche Musikbands,
ein vielfältiges Kinderprogramm sowie ein
reichhaltiges Angebot an preisgünstigen
Schnäppchen erwarten die Besucher an
diesem vom Verein Stadtmarketing organi-
sierten verkaufsoffenen Sonntagnachmit-
tag. Auch der 70. Fellbacher Herbst wird
wieder mit dem Herbstumzug der kleinsten
und jüngsten „Herbstgänger“ beendet. Am
Montag ziehen die Kinder um 18.30 Uhr mit
Fackeln, Lampions und Musikbegleitung
von der Zeppelinschule zum Max-Graser-
Stadion, wo mit einem Laternenreigen der
abendliche Umzug ausklingt.

Sicherheitskonzept: Keine Poller

In enger Zusammenarbeit haben die Ver-
antwortlichen ein Sicherheitskonzept für
die viertägige Veranstaltung abgestimmt,
heißt es in einer Pressemitteilung aus dem
Rathaus. Straßenbegrenzungen, Poller oder
schwere Fahrzeuge als Absperrungen für
ein Festgelände ließen sich mit einer Veran-
staltung, die im ganzen Stadtgebiet der Alt-
Fellbachs stattfindet, allerdings kaum ver-
einbaren. Der Fellbacher Herbst nutzt ver-
schiedene Straßen, Plätze und Flächen für
die Veranstaltungen und das dazugehörige
Straßenfest. Das Sicherheitskonzept sei da-
her individuell auf die jeweilige Umgebung
angepasst und beinhalte technische sowie
personelle Maßnahmen, die aus Sicher-
heitsgründen nicht veröffentlicht werden,
so die Stadt.

Grundsätzlich werden die Besucher gebe-
ten, keine Rucksäcke oder größere Taschen
mitzunehmen. Taschenkontrollen sollen in
der Schwabenlandhalle, bei bestimmten
Veranstaltungen oder auch auf dem Festge-
lände stichprobenartig erfolgen. Über ver-
schiedene Kameras könnten Besucherströ-
me beobachtet und gegebenenfalls über
Lautsprecheranlagen gelenkt werden. Neu
installierte Lichtanlagen ermöglichten im
Bedarfsfall eine schnelle Übersicht.

elle Geschehen auf. Sie ziehen zusammen
mit Trachtengruppen, Musik- und Reiter-
gruppen sowie vielen weiteren durch die
Straßen der Stadt zum Guntram-Palm-
Platz. Nach der dortigen Festansprache der
Oberbürgermeisterin und der Ehrung der
hundert ältesten Bürgerinnen und Bürger
Fellbachs fällt der offizielle Startschuss
zum 70. Fellbacher Herbst.

Der Herbst-Sonntag beginnt um 8 Uhr
mit zahlreichen musikalischen Darbietun-
gen auf den Straßen und Plätzen Fellbachs,
bevor die Aufmerksamkeit sich auf Frieden
und den Erntedank richtet. Die Delegatio-
nen aus den Partnerstädten treffen sich um
9.10 Uhr zur Kranzniederlegung an der Lu-
therkirche, anschließend findet um 9.30
Uhr ein ökumenischer Herbst-Gottesdienst
in Sankt Johannes statt. Zum Jugendgot-
tesdienst lädt der CVJM Fellbach um 10.45
Uhr in den Rathausinnenhof ein.

Die Städtepartnerschaften Fellbachs ste-
hen auch am Mittag im Hölderlinsaal mit
dem Partnerschaftsessen im Zentrum. In
Anwesenheit von rund 200 Gästen aus allen
vier Partnerstädten unterzeichnen die

abend ist die Innenstadt ein einziger Wein-
salon mit einer Vielzahl von Einkehrmög-
lichkeiten, Probierständen und Festzelten.
So laden die Fellbacher Weingärtner am
„Weinbrunnen“ vor der Schwabenlandhal-
le und im Rathausinnenhof, die privaten
Weingüter in ihren Kellern und am Enten-
brünnele sowie die Partnerstädte an ihrem
Probierstand in der Hinteren Straße zum
Verweilen ein. Gemütlich gefeiert werden
kann auch in den Festzelten in der Unteren
Schwabstraße bei der Musikschule und auf
dem Parkplatz der Schwabenlandhalle.

Das Choralblasen des Posaunenchors des
CVJM am Samstag, 12 Uhr, vom Turm der
Lutherkirche leitet den Höhepunkt des Fes-
tes ein. Nach dem Empfang der Ehrengäste
an der Neuen Kelter spricht Pfarrer Jens-
Uwe Schwab um 13.45 Uhr einen Ernte-
dank bevor die Oberbürgermeisterin und
der Vorstandsvorsitzende der Weingärtner-
genossenschaft, Thomas Seibold, den Fest-
zug mit den Worten „Nun bringt den Wagen
in die Stadt, …“ in Bewegung setzen. Die
rund 60 Wagen greifen ideen- und farben-
reich das Motto des Herbstes und das aktu-

Fellbach.
Eines der größten Erntedank-, Wein-
und Heimatfeste Süddeutschlands fin-
det von kommendem Freitag bis
Montag statt: der Fellbacher Herbst. Das
traditionsreiche Fest – in diesem Jahr
wird die 70. Auflage gefeiert – zieht je-
des Jahr rund 250 000 Besucher an.
Beim Sicherheitskonzept hält sich die
Stadt weitgehend bedeckt.

Offiziell eröffnet wird der Fellbacher
Herbst am Samstag von 15 Uhr an beim cir-
ca einstündigen Festakt vor der Schwaben-
landhalle, nach dem Festumzug (Beginn: 14
Uhr) – zum ersten Mal von Oberbürgermeis-
terin Gabriele Zull. Ihr Motto für die Feier-
lichkeiten zielt auf die Partnerschaft mit
Meißen in Sachsen ab: „Der Fellbacher
Herbst im 70. Jahr, davon 30 mit Meißen als
Städtepaar. Freundschaft ohne Grenzen
und Mauern, sie wird auch in Zukunft an-
dauern.“

Filmischer Rückblickmit Zeitzeugen

Mit der großen Weinprobe eröffnen die
Fellbacher Weingärtner bereits an diesem
Donnerstag, 19.30 Uhr, den Veranstal-
tungsreigen. Der Freitag steht dann von 19
Uhr an im Zeichen des „Blütenzaubers“.
Dabei werden auch die Preisträger des Blu-
menschmuckwettbewerbs 2017 geehrt. Das
Programm des Abends wird von Fellbacher
Vereinen und Gruppen aus den Partner-
städten gestaltet. Dabei wird es einen filmi-
schen Rückblick auf die Tradition des Fes-
tes geben. Zeitzeugen erzählen Anekdoten
aus sieben Jahrzehnten und greifen die Be-
sonderheiten des Fellbacher Herbstes auf.

Die Vertreter der Partnerstädte tauschen
sich am Samstag, 9.30 Uhr, im Fellbacher
Rathaus über ein „Europa der Kommunen“
aus. Internationales Flair können Besucher
auch bei „Tapas y Vino“ atmen. Die Veran-
staltung des „Goldberg“ in der Schwaben-
landhalle löst in diesem Jahr den „Weinsa-
lon“ ab und bietet bei kulinarischen Spe-
zialitäten und Jazzmusik ein bisschen Ruhe
im Festtrubel, für den individuellen Wein-
genuss.

Vom Freitagnachmittag bis zum Montag- Ob weiß oder rot – beim Fellbacher Herbst dreht sich vieles, nicht alles, umWein. Archivbild: Büttner

Pedelec-Fahrer rutscht
auf Pferdemist aus

Waiblingen.
Ein 65 Jahre alter Pedelec-Fahrer ist am
Mittwoch gestürzt und mit Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert worden. Er
war nach Angaben der Polizei auf einem
Feldweg in Richtung des Waiblinger
Bahnhofs unterwegs, als er bei einer Un-
terführung der Westumfahrung auf Pfer-
demist wegrutschte.

Kompakt

Der Preis
� Der jährlich vergebene Jugend-
kunstpreis wird vom Kultusministeri-
um Baden-Württemberg und den Ju-
gendkunstschulen des Landes ausge-
lobt und gilt als einer der renommier-
testen Jugendpreise.

� Die Arbeiten der Preisträger sowie
die 40 landesweit besten Beiträge wer-
den in einer Ausstellung vom 14. Okto-
ber bis zum 26. November im Kunst-
zentrum Karlskaserne in Ludwigs-
burg der Öffentlichkeit vorgestellt.

Waiblingen TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de
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